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5. Rr. 11. — Ebenso.

lì. Ebenso, mit nOPOAf: unten.

Gr. 1,45. M. S.

Könige in Thrake

Kotys I.
I. Br. 20. — Reiter mit fliegendem Mantel im Galopp

rechtshin, dio Rechte vorstreckend.
fi. KoTY|o*l über einer K'jìì'a^ (Kalathos) in vertieftem

Quadrat.

Gr. 6,75. M. S.

Vgl. Sestini, Descr. 83 Ta'f. II 15 mit KO | TY und Kat.
Brit. Mus. Thrake 203, 2 mit KOT | Y | O | i-

Auf unserem sonst gut erhaltenen Exemplare erscheinen
dor eine Henkel des Gefässes und die darüber stehenden
Buchslaben OS nicht ausgeprägt, was einer Verunreinigung

des Stempels zuzuschreiben ist.

Lysimachos

1. S. 15. — Jugendlicher Kopf mit Binde rechtshin. Pkr.

il AAEIANAPoY oben. Jugendlicher nackter Beiter im
Galopp rechtshin ; unter dem Pferde AY und Löwen-
prolome rechtshin, dahinter Dreizack.

Gr. 2,38. M. S. Tafel IX Nr. 13.

Diese und ähnliche Münzen in Silber und Kupfer, die
mit den Initialen AY allein oder in Verbindung mit den
Namen d)lAIPPoY und AAEIANAPoY oder dem blossen
Titel BASIAEOS bezeichnet sind, vereinigte ich jüngst zu
einer Gruppe, um sie als Prägung des thrakischen
Satrapen Lysimachos vor dem .1. 311 v. Chr. zu erklären1.

1 Corolla num. ÜKKi, Ili;' 11.
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Diese Silbermünzen, deren Typen und Münzfuss
identisch sind mit denen der Tetrobolen Philipps II.1,
scheinen den Beweis dafür zu erbringen, dass sich in
Thrake das philippische Münzsystem bis nach Alexanders
Tode erhalten hatte. Nach attischem System prägte
Lysimachos erst nach Annahme des Königstitels.

2. S. 33. — Kopf Alexanders d. Gr. mit Ammonshorn
und Diadem rechtshin; darunter a.

lì. BASIAEOS /'., AYSIMAXoY /. Sitzende Athena Nikc-
phoros linkshin ; vor ihr /R, im Abschnitt OE.

Gr. 17,06. M. S. Tafel IX Nr. 14.

Vgl. Müller Nr. 316.

An derselben Stelle wie hier a findet man auf anderen
lysimachischen Tetradrachmen die Initiale K, ebenfalls in
grosser Schrift2; ferner noch M und MHNOA auf den
folgenden :

3. S. 30. — Ebenso, M unter dem Kopfe.
fi. Ebenso, SA und lAl vor der Göttin, m am Sitze.

Müller a. a. 0. Nr. 520, nach Mionnet Suppl. II 551, 11 aus der
Sammlung Allier de Hauteroche.

Wo sich dieses Stück gegenwärtig befindet, konnte
ich trotz Nachfragen nicht erfahren.

ì. S. 33. - Ebenso, MHNOA in kleiner Schrift unter
dem Kopfe.

fi. Ebenso, iCki\0 in kleiner Schrift vor Athena; am
Sitze M.

Gr. 17,17. Paris (I.-B., Monn. grecques 55, (54). Tafel IX Nr. 15.

Brit. Mus. Müller a. a. O. Nr. 564 (ungenau wegen
geringer Erhaltung).

' L. Müller, Num. d'Alexandre Taf. XXIII 11-16.
* Müller a. a. O. Nr. ;'87-î8!l Taf. 1 17; Berlin, Ant. Münzen 1 30;!, 33 u. 34.
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Der Alexanderkopf beider Exemplare ist identischen,
die Bückseite verschiedenen Stempels. A us der Londoner-
inünze geht deutlich die Lesung *0(IO(soc) hervor,
während nach der Pariser auch SO*IO möglich gewesen
wäre. Das Monogramm MH der Nr. 3 und MHNOA der
Nr. 4 sind zweifellos auf ein und denselben Namen zu
beziehen und könnte dieser der des Stempelschneiders
gewesen sein.

5. S. 30. — Ebenso, der Kopf von ungewöhnlichem
Charakter. Pkr.

fi. Ebenso, die Sigma 2 geformt, vor Athena Löwenkopf
linkshin und hfl, im Abschnitt €.

Gr. 17,20. M. S. Tafel IX Nr. 16.

Vgl. Müller Nr. 41-55.

Mostis

1. S. 33/31. — Kopf des Mostis mit Biadem und
Gewand am Halse rechtshin.

fi. BA2IAE02 r., M02TIAOI l, ETOY2 AB i. A.,
i. F. I. RP. Sitzende Athena linkshin, Nike (linkshin) auf
der Rechten, die Linke an der Seite; an der rechten
Seite der Göttin schräg gestellter Speer, hinter dem
Sitze Schild.

Gr. 15,90. Im Handel.

Die bisher bekannten Daten der Tetradrachmen des
Mostis sind ir. KB und AH-

Boimetalkes I.

1. Br. 13. — BA r., 10e] /. Schreitende Nike mit
Kranz und Palmzweig rechtsbin.

fi. 2EBA A 2TOV r. Tropaion.

Im Handel.
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